
    
    
    
 

Indien: Bankensterben in ländlichen Gegenden 

 
 
4’750 Banken in ländlichen Gebieten wurden in den letzten 15 Jahren in Indien 
geschlossen, das entspricht einer Bankschliessung an jedem Arbeitstag während 
15 Jahren. In derselben Periode verdoppelte sich die Anzahl der Geschäftsbanken 
in den Metropolen. Diese Zahlen widersprechen den Beteuerungen der indischen 
Regierung, die Kreditausgaben in ländlichen Gegenden seien massiv gestiegen.  
 
Nach der Statistik der indischen Zentralbank existierten 2007 noch  
30’639 Bankfilialen in ländlichen Gegenden, 4’750 weniger als 1993. Die Filialen 
in den Metropolen wuchsen in der selben Periode von 5’753 auf 11'826 
Geschäftsstellen.  
 
Bankiers argumentieren, es handle sich dabei nicht um Schliessungen, sondern 
lediglich um „Konsolidierungen“, oder Fusionen.  
 
Allein im Jahr 2006 schlossen 1’503 ländliche Bankfilialen, durchschnittlich eine 
Filiale alle 6 Stunden. Durch diese Schliessungen mussten sich viele Bauern 
wieder vermehrt von Geldleihern Kredite besorgen, zu sehr schlechten 
Konditionen. „Wenn man einige Banken in einem Umkreis von 200 Kilometer 
fusioniert“, sagt Devidas Tuljapurkar von der All-India Bankangestellten-
Vereinigung, „wie soll dies das Leben von Bauern, die bereits jetzt weite Strecken 
zu einer nächsten Bank zurücklegen, erleichtern?“ Sie verlieren ganz einfach den 
Zugang zu Krediten. 
 
Der Anteil der ländlichen Kredite als Prozentsatz aller ausgegebenen Kredite 
betrug im März 2007 nur noch 7.93%. Im Vorjahr betrug dieser Anteil noch 8.39 
Prozent, im Jahr 2001 10 Prozent.  
 
Diese Informationen bestätigen die Befürchtung der Erklärung von Bern, dass eine 
Liberalisierung des Bankensektors und die Niederlassung von ausländischen 
Banken in Indien insbesondere in den Städten zu einem besseren Zugang zu 
Krediten führen mag (insbesondere für die reiche Kundschaft), dass aber in 
ländlichen Gegenden aufgrund ungenügender Profitaussichten nicht investiert 
wird. Ländliche Filialen schliessen - und dadurch gehen die Kreditausgaben an 
die ländliche Bevölkerung zurück.  
 
Marianne Hochuli, Erklärung von Bern 
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